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1. Art der baulichen Nutzung
    (§ 8 BauNVO)

Gewerbegebiete 1-3
(§ 8 BauNVO)

2. Maß der baulichen Nutzung
    (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
    (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 BauNVO)
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(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

4. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und
Dienstleistungen des öffentlichen und privaten Bereichs, Flächen

     für den Gemeinbedarf, Flächen für Sport- und Spielanlagen
     (§ 9  Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 6 BauGB)

Fläche für den Gemeinbedarf - Kirchen und kirchlichen Zwecken
dienende Gebäude und Einrichtungen
(§ 9  Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 6 BauGB)

Fläche für den Gemeinbedarf - Feuerwehr

5. Verkehrsflächen

Nutzungsschablone
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GRZ mit Dezimalzahl:     GRZ 0,8
GFZ mit Dezimalzahl, als Höchstmaß:    GFZ 1,2
abweichende Bauweise:   a
Höhe baulicher Anlagen:   h max. = 10,0 m

Planzeichenerklärung Textliche Festsetzungen

Anlagen und Einrichtungen für soziale, kulturelle, gesundheitliche und kirchliche Zwecke zulässig.
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Bebauungsplan „Westerfeld“ 1. Änderung und Erweiterung Stand: Entwurf zur Veröffentlichung 

 
Textliche Festsetzungen 
 
Neue Planinhalte: 
 
1. Art und Maß der baulichen Nutzung, Bauweise, Gebäudehöhen 
 
Innerhalb der Fläche für Gemeinbedarf „Feuerwehr“ ist die Errichtung eines Feuerwehrgerätehauses 
sowie von Anlagen und Einrichtungen für soziale, kulturelle, gesundheitliche und kirchliche Zwecke 
zulässig. 
 
Abweichend von der offenen Bauweise sind auch Gebäudelängen über 50 m zulässig. 
 
Bezugspunkt für die Höhe baulicher Anlagen ist die mittlere Höhe des zugehörigen Straßenabschnittes 
der Straße, von der aus die Erschließung erfolgt. Die maximale Höhe baulicher Anlagen darf für 
technische Anlagen (Antennen, Dachaufbauten für Fahrstühle, Sirenenanlagen, etc.) und Anlagen zur 
Nutzung regenerativer Energien überschritten werden. Steigt oder fällt das Gelände zum Bezugspunkt, 
ist die Höhe um das Maß der Differenz zu erhöhen oder zu mindern.  
Sofern die hydraulischen Verhältnisse es erfordern darf die maximale Höhe um das erforderliche Maß 
höher gewählt werden. 
 
2. Zufahrten  
 
Zum Feuerwehrgerätehaus sind Zufahrten zur K 34 über die gesamte Breite der Fläche für Gemeinbe-
darf zulässig. 
 
3. Versorgungsleitungen 
 
Im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind Ver- und Entsorgungsleitungen gem. 
§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB ausschließlich unterirdisch zu verlegen oder für die Oberflächenentwässerung 
als offene Rinnen oder Mulden zulässig.  
 
4. Anpflanzen von Bäumen 
 
Innerhalb der Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen in den 
Gewerbegebieten GE 1, GE 2 und GE 3 ist je Flurstück die Anlage je einer Zu- und Abfahrt mit einer 
Breite von maximal je 9 m zulässig. Die zu pflanzenden heimischen, standortgerechten Laubgehölze 
gem. der Pflanzliste sind dann an anderer Stelle innerhalb der Bepflanzungsfläche auf dem gleichen 
Flurstück zu pflanzen, zu unterhalten und bei Abgang gleichartig zu ersetzen. 
 
 
 
Hinweise und Kennzeichnungen: 
 
1. Bei Maßnahmen im Plangebiet ist das Artenschutzrecht zu beachten. 

 
2. Das Plangebiet liegt im zukünftigen Wasserschutzgebiet des Wasserwerkes Gifhorn (Schutzzone 

III B). Im gesamten Geltungsbereich werden die jeweiligen Schutzgebietsbestimmungen 
entsprechend zu beachten sein.  

 
Grundsätzlich werden für jedes Gebäude eine projektbezogene Baugrunduntersuchung und ein 
Baugrundgutachten nach geltenden Richtlinien erforderlich.  
 
Erdwärmenutzung ist nur stark eingeschränkt möglich.  
Auskunft hierzu erteilt der Landkreis Gifhorn, Fachbereich 9 – Umwelt.  

 
3. Niederschlagswasserbewirtschaftung/ Wasserwirtschaft:  

Innerhalb des Plangebietes ist das Niederschlagswasser in der Gewerbegebieten GE1, GE 2 und 
GE 3 zu versickern. Dabei sind ausschließlich flache (diffus oberflächige) Versickerungsanlagen 
zulässig. Die Versickerungsanlagen sind gemäß Arbeitsblatt DWA-A138 anzulegen und zu betrei-
ben. 
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Die Funktionsfähigkeit der Anlagen zur Oberflächenentwässerung muss bereits mit dem Beginn 
flächenversiegelnder Baumaßnahmen auf den jeweiligen Grundstücken gewährleistet sein.  
Eine Ableitung von Niederschlagswasser auf öffentliche Flächen ist generell unzulässig.  
 
Für den Nachweis der gesicherten Erschließung ist für jedes Baugrundstück im GE 1, GE 2 und 
GE 3 ein Versickerungskonzept zu erstellen, z.B. mit Darstellung und Erläuterung der Anlagen 
gem. Bauvorlagenverordnung - BauVorlVO, NI). Grundsätzlich werden für jedes Gebäude eine 
projektbezogene Baugrunduntersuchung und ein Baugrundgutachten nach geltenden Richtlinien 
erforderlich. 
Für die Oberflächenentwässerung im Bereich der Gemeinbedarfsflächen ist der Nachweis einer 
gesicherten Oberflächenentwässerung oder Regenwasserbewirtschaftung zu führen. 
 

4. Archäologische Denkmalpflege 
Es ist nicht auszuschließen, dass bei Bodeneingriffen archäologische Denkmale auftreten, die 
dann unverzüglich der Unteren Denkmalschutzbehörde oder der Kreisarchäologie gemeldet 
werden müssen (§ 14 Abs. 1 Niedersächsisches Denkmalschutzgesetz — NDSchG). 
Möglicherweise auftretende Funde und Befunde sind zu sichern, die Fundstelle unverändert zu 
belassen und vor Schaden zu schützen (§ 14 Abs. 2 NDSchG). 
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Übernommene Planinhalte Bebauungsplan Nr. 31 „Westerfeld Süd“ incl. 1. Än-
derung in Gamsen: 
 
I. Art der baulichen Nutzung 
 
 
A. Zulässige Lärmkontingente in den Gewerbegebieten 
 
Die Gewerbegebiete sind gem. § 1 (4) BauNVO gegliedert. Die Gewerbegebiete werden gem. § 1 (5) 
BauNVO wie folgt eingeschränkt: 
 
Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in der folgenden Tabelle ange-
gebenen Flächen-Schallleistungspegel L wAr‘‘  weder Tags (6:00 – 22:00h) noch nachts (22:00 – 
6:00h)  nicht überschreiten. 
 
Flächenbezogene Schallleistungspegel tags und nachts in dB(A) 
 

Teilfläche L wAr‘‘ tags  L wAr‘‘ nachts 
   
GE 1 65 50 
GE 2 63 48 
GE 3 62 47 
GE 4 60 45 

 
Schallpegelminderungen, die im konkreten Einzelfall durch Abschirmmaße erreicht werden, erhöhte 
Luftabsorbtions- und Bodendämpfungsmaße können in Form eines Schirmwertes Dz (berechnet z.B. 
gem. VDI-2720) bezüglich der maßgebenden Aufpunkte dem Wert des Flächenschalleistungspegels 
zugerechnet werden.  
Erhöhte Luftabsorptions- und Bodendämpfungsmaße (frequenz- und entfernungsmäßige Pegelminde-
rungen sowie die meteorologische Korrektur gemäß DIN ISO 9613-2, Hrsg. Deutsches Institut für Nor-
mung, Beuth Verlag Berlin, Oktober 1999) und/ oder  
zeitliche Begrenzungen der Emissionen können bezüglich der maßgebenden Aufpunkte dem Wert des 
Flächenschallleistungspegels zugerechnet werden. 
 
Die festgesetzten Flächenbezogenen Schallleistungspegel sind als „Beurteilungspegel“ im Sinne der 
6. allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundesimmissionsschutzgesetz vom 26.08.1998 (Techni-
sche Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA Lärm; GMBl. S. 503 ff) zu verstehen. Demgemäß ist bei 
einem Schalltechnischen Nachweis nach dem im Anhang A zu dieser Verwaltungsvorschrift beschrie-
benen Verfahren vorzugehen. 
 
Bezüglich der nachfolgend angesprochenen Begriffe und Verfahren wird auf die DIN 45 691 („Ge-
räuschkontingentierung“, Hrsg. Deutsches Institut für Normung e. V., Beuth Verlag Berlin, Dezember 
2006) verwiesen. Eine Umverteilung der Flächenbezogenen Schallleistungspegel ist zulässig wenn 
nachgewiesen wird, das der aus den festgesetzten flächenbezogenen Schallleistungspegeln resultie-
rende Gesamt-Immissionswert L GI nicht überschritten wird. 
 
Die Berechnung der aus den festgesetzten Flächen-Schallleistungspegeln resultierende Immissions-
wert L I ist gem. Nr. 7.3.2 der ISO 9613-2 nach dem alternativen Verfahren für eine Mittelfrequenz f = 
500Hz und eine mittlere Quellhöhe h Q = 5m über Geländeoberkante (GOK) durchzuführen. 
 
Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Anforderungen des Bebauungsplans, wenn der 
Beurteilungspegel L r den Immissionsrichtwert nach TA Lärm um mindestens 15 dB(A) unterschreitet. 
 
 
B. Eingeschränkte Zulässigkeit von Einzelhandelsbetrieben 
 
1. Innerhalb des gesamten Plangebietes sind gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO Einzelhandelsbetriebe mit 

Ausstellungs- und Verkaufsflächen für folgende Sortimente nicht zulässig: 

 
− Nahrungs- und Genussmittel, Getränke 

− Drogerie- und Parfümeriewaren 
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− Apothekenwaren, Arzneimittel 

− Bekleidung 

− Schuhe, Lederwaren 

− Sportartikel und -bekleidung 

− Spielwaren 

− Hobby- und Bastelartikel 

− Bürobedarf, Schreibwaren, Bücher und Zeitschriften 

− Uhren, Schmuck und optische Erzeugnisse 

− Fotoartikel und -geräte 

− Elektrokleingeräte 

− Unterhaltungselektronik 

− Telekommunikation, Computer und Zubehör 

− Haushaltswaren aus Glas, Porzellan und Keramik, Bestecke und Geschenkartikel 

− Musikinstrumente 

− Zoologische Artikel, lebende Tiere 

− Videoverkauf und –verleih 

− Sex-Shop-Artikel 

 
2. Einzelhandelsbetriebe mit Ausstellungs- und Verkaufsflächen für 

− Möbel 

− Elektrogroßgeräte 

− Bau- und Gartenbedarf 

− Kraftfahrzeuge 

 
sind im gesamten Plangebiet zulässig  

 
 
3. Ausstellungs- und Verkaufsflächen für sonstige Warengruppen können als Ausnahme zugelassen 

werden, sofern die jeweilige Verkaufsfläche (inkl. Ausstellungsfläche) nur einen untergeordneten 
Anteil (max. 30 %) an der gesamten Nutzfläche des jeweiligen Betriebsgebäudes umfasst. 

 
 
 
C. Zulässigkeit von Wohnungen (nur ausnahmsweise) 
 
1. Bei den gemäß § 8 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Wohnungen in den 

Gewerbegebieten GE 1, GE 2, GE 3und GE 4 sind für Wohnräume, Kinder- und Schlafzimmer 
folgende Anforderungen des passiven Schallschutzes gegenüber dem Verkehrslärm zu beachten : 

 

Lärmpegelbereich II (>55 – 60 dB(A)): 
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Die Außenbauteile der Gebäude (einschließlich Fenster) müssen jeweils ein resultierendes 
Schalldämm-Maß von mindestens 30 dB aufweisen. (Hinweis: Dieser Wert wird durch übliche 
Außenwandbauteile für Wände, Dächer und Fenster in der Regel erfüllt). 

 

Lärmpegelbereich III (>60 – 65 dB(A)): 

Die Außenbauteile der Gebäude (einschließlich Fenster) müssen jeweils ein resultierendes 
Schalldämm-Maß von mindestens 35 dB aufweisen.  

 
Diese Anforderung wird durch den Einbau von Fenstern der Schallschutzklasse 2 (mit einem 
bewerteten Schalldämm-Maß von 30-34 dB) erfüllt 

 
a) bei Außenwänden in Massivbauweise mit einem Fensterflächenanteil bis zu 50 % und 

Wandbauteilen mit einem bewerteten Schalldämm-Maß von mindestens 50 dB  

 
b) bei Dachflächen mit einem Fensterflächenanteil von bis zu 25 % und geschlossenen 

Teilflächen mit einem bewertetes Schalldämm-Maß von mindestens 40 dB  

 

Lärmpegelbereich IV (>65 – 70 dB(A)): 

Die Außenbauteile der Gebäude (einschließlich Fenster) müssen jeweils ein resultierendes 
Schalldämm-Maß von mindestens 40 dB aufweisen.  
 
Diese Anforderung wird durch den Einbau von Fenstern der Schallschutzklasse 3 (mit einem 
bewerteten Schalldämm-Maß von 35-39 dB) erfüllt 
 

a) bei Außenwänden in Massivbauweise mit einem Fensterflächenanteil bis zu 50 % und 
Wandbauteilen mit einem bewerteten Schalldämm-Maß von mindestens 50 dB  

 
b) bei Dachflächen mit einem Fensterflächenanteil von bis zu 25 % geschlossenen Teilflächen 

mit einem bewertetes Schalldämm-Maß von mindestens 40 dB  

 
 
2. Bei Schlafräumen und Kinderzimmern ist der Einbau von schallgedämmten Lüftungseinrichtungen 

erforderlich. Die Lüftungsöffnungen müssen dabei das gleiche Einfügungs-DämpfungsMaß wie die 
in den Lärmpegelbereichen jeweils erforderlichen Schallschutz-Fenster aufweisen. 

 
 
3. Für andere als die genannten Bauweisen sind Einzelnachweise vorzulegen; Ausnahmen von diesen 

Festsetzungen sind ebenfalls nur auf Einzelnachweis möglich. 

 
 
 
D. Zulässigkeit von sonstigen Nutzungen 
 
1. Innerhalb des gesamten Plangebietes sind gemäß § 1 Abs. 6 BauNVO nicht zulässig:  

 
− Anlagen für kirchliche und kulturelle Zwecke 

 
2. Gemäß § 1 Abs. 6 BauNVO sind folgende Nutzungen  

 
• im Bereich westlich der Planstraße A allgemein zulässig,  

• in allen Flächen östlich der Planstraße A nicht zulässig: 

 



Bebauungsplan „Westerfeld“ 1. Änderung und Erweiterung Stand: Entwurf zur Veröffentlichung 

− Vergnügungsstätten, wie z.B. Diskotheken, Spielhallen, Kinos, Tanzcafés 

−  sowie solche Betriebe, deren beabsichtigte Nutzung auf die Ausübung sexueller Handlungen 
innerhalb der Betriebsflächen ausgerichtet ist oder bei denen die Ausübung sexueller 
Handlungen ein betriebliches Wesensmerkmal darstellt, wie z.B. Bordelle, bordellartige 
Betriebe, sog. Swinger-Clubs oder gewerbliche Zimmervermietungen zum Zwecke der 
Vornahme sexueller Handlungen. 

 
 
 
 
II. Maß der baulichen Nutzung / Bauweise 
 
A. Maximale Gebäudehöhen / Bezugshöhen 
 

1. Im gesamten Plangebiet wird im Gewerbegebiet die Höhe der baulichen Anlagen auf max. 10 
m über Bezugspunkt festgesetzt. Bezugspunkt ist die Fahrbahnoberkante des 
Straßenbereiches, von dem das Grundstück seine Zufahrt erhält (gemessen jeweils im 
Schnittpunkt der Mittelachse der Verkehrsfläche mit der Mittellinie des Gebäudes senkrecht zur 
Verkehrsfläche). 

 
2. Betriebsbedingte Anlagen und untergeordnete Bauteile (Schornsteine, Fahrstuhlschächte o.ä.) 

sowie Antennen können ausnahmsweise auch in größerer Höhe (maximal 50 m) zugelassen 
werden. 

 
 
B. Bauweise  
 
Für die Gewerbegebiete wird eine abweichende Bauweise festgesetzt. Es sind Gebäudelängen von 
mehr als 50 m zulässig. 
 
 
 
 
V. Nachrichtliche Übernahme von Vorschriften 
 

 
2. Abstände zu bestehenden oder geplanten Hochspannungsleitungen:  

 
Entlang der bereits bestehenden Hochspannungsfreileitungen südlich des Umspannwerkes (2 x 
110 kV-Freileitung) ist ein Schutzstreifen von jeweils 25 m beiderseits der Leitungsachse 
einzuhalten.  
 
Entlang der geplanten Hochspannungsfreileitung am südwestlichen Rand des Gewerbegebietes 
(110 kV-Freileitung) ist ein Schutzstreifen von jeweils 14 m beiderseits der Leitungsachse 
einzuhalten.  
 
Bei Baumaßnahmen oder bei Anpflanzungen im Bereich dieser Schutzstreifens sind die 
Mindestabstände der VDE-Vorschrift für Freileitungen über AC 45 kV DIN EN 50341-1 
dauerhaft einzuhalten. 

 
 
 
VI. Hinweise: 
 
Das Plangebiet liegt im zukünftigen Wasserschutzgebiet des Wasserwerkes Gifhorn (Schutzzone III A 
bzw. III B). Die jeweiligen Schutzgebietsbestimmungen werden entsprechend zu beachten sein.  
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Der Bau und Betrieb von Erdwärmsonden oder vergleichbaren Anlagen ist im zukünftigen 
Wasserschutzgebiet nur unter bestimmten Voraussetzungen möglich (Auskunft erteilt das Umweltamt 
des Landkreises Gifhorn). 
 
 
ANMERKUNG: 
DIE ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFT (ÖBV) ZUM BEBAUUNGSPLAN 
NR. 31 GILT UNVERÄNDERT. 
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